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ndc Aprii, Hmover Mæq, der
merikmische Prüsidenr ist zu
Gasr Diese Gclegcnheit km
Manhiu Müllcr cinfach nicht ver-
srreichen lassen. ulch hane knapp
mei Minuten ftir da Gespräch
und habe mich ftir den Vorfall als

solchcs entschuldigt. Ich habe darum gebeten, dass

Amerika uns einc Brücke bautn, ezähl¡ dcr Vor-
standsvorsir¿ende von Volkswagm hinrerher über
sein Gespräch mit Buack Obama.

Dabei wi¡d cincs deudich: Mü'lle¡ will immer noch
den Ton mgebm. Seine Formulierung verär ihn: E¡
reder dayon, sich zu enachuldigen, md nicht davon,
um Enachuldigung zu bitren. Nicht frir den Betrug
scines Unernehrnens m US-Knden - nein, ft¡r ei-
nm ,Vorfallu. Klingt nicht ldrn¡nell, ehs nach
Falrchpuken. Und selbe¡ Brücken zu bauen, das isr
wohl zu viel verlangt von Herrn Müller. So üùerfor-
dstm aberselbst den mächtigsren Mm de¡Vel¡.
Der ist aus seincm cigcncn poliúrhcn Sysrcm - ¿n-
dm als ein Automanager au der Volfsburger Reror-
te - chceþs and bakzrer gewohnt, also gegeroeitige
Konrolle undAugleich der Machteinûüsse, Zwa
mllte es derrtige Errungauchaften mitderweile auch
in Korernen gebcn, ab€r die Alleinherrrchs aus
Wolßburg haben sie mcisrens außer IGafr gaeøt.
Mit Chupe und dem Vcrbreiæn von Angst kamen
sie jedes Mal durch. Der Abgasbeuug isr ja bloß der
jünçte fall in einer ganzen fuihe von Vcrfehlungen.

Enrmals wurde das Unwesen 1996 ruchbs, als
de¡ V\ùØ-Einlaufschef Ignacio lópez geschrosr wu-
de, weil c¡ im Vsdachr srurd, Beriebsgeheimnise
von Geneml Moton mirzu Vollsmgen geschmuggelt
zu haben. FÍir die Adlatcn des alcm Regime um
Gony¡er Ferdinmd Piëch und den Sohn zu {€iner
Rechten, Manin Vin¡erkorn - also vor allem ffir den
aktuellen CEO Matthias Müller und den Aufsichty
ratsvonirzenden Hms D¡crq Pö$ch -, wird s nun
alle¡hächte Zit fri¡ ein wenig Dmuc Bloß ist diæe
schöne Eþrochaft nicht in der Füùrrungskulturvon
\X/olfsbug mgelegt. Dcr ehcmalige Außichsntsvor-
siuende Piirh und der zurückgeuerene Ko¡rzrrnchef
'$finte¡korn 

haben, beraurcht von ihrer globalen Er-
oberugsstnregie, von gæ oben ein kompltxes md
selbstherliches MachrçÂige iroalliert - dæ in
deuschen Konærnen aber keinesfalls beispiellos isr.

Dcm Unternchmen V\|f hat das Dræ von
Dominaø, Druck und Dud<¡näusenum erstmals æit
22 Jabrm cinenJalucsvedut eingebrachr, noch .l¡'u
dm gdßten seina Geschichre. Mögliche aistcru-
bed¡ohende Súafen in MilliudenhOhe s¡nd dåb€i
noch nichr einmal beri¡clcichtigt. Du Münchner
Sozialpsychologe Dieter Frcy har rechc Sobald
Machiavelli iru Spiel kommr, also Machthungersich
mir Nar¿issmus paan, wird es geÊilulich ftk ein
Unrernehmen. Despotirche Manager und geklonte
Gefoþeutewic dievonVlVgibr es übcrall- es gibt
abe¡ auch a¡dse Füh¡"ñgspersönlichkeiten in
Deuachland, die ich sebL¡ gachätzt und gachtct
habe. Ich komme gleich auf eiaige zu sprcchen. Nicht
jedeç dernach oben komt, verdirbt dabei.

Vor melu als 40 Jahren sta¡tete ich mein Berufg
leben bei D¿imlc¡-Bcro. Die e¡sren anveiJahmhnte
wa¡ id¡ miderer Manager, die
näcbsren 20 Jahre vrrbrachte
ich in den Chefctagcn der
Ko¡rzcrne Lu.frhmsa, Con¡i-
ncn¡al ud Telekom. Aus
meincn z¿hl¡eichen Fürh-
mgsaufgaben in de¡ Ds-
\lelt habe ich folgende l,eh-
ren gezogen.

Erste læktion: Fieiheia-
rechre, die ma¡r sich als junger
Mensch enueißen lässr, holr
m sich im l¿ufe seiner IG¡-
riere i¡nmer schwerer zurück
Bei der frühercn Daimle¡-
TochterMTUlicß ich ml¡ mir
Mine dreßig dm Mund nicht
verbietm. \lcil ich unboc

schlæhtc læisnrngen, als einen Konflik mit der Ge-
iverkscJlafr oder eigenen VorgesetÍcn zu rislciercn.
Das ist der Eirucieg in die Dieiplin der Feiglinge, in
dcn Gehorsam der Komisskultu.

Alle Machtorganisatíoncn neþen dazu, sich einc
trfultur der Günsdinge und Hoßchranzen zu er-
scheffen. Unterliegen sic lainem Kor¡ektiv, so unter-
drücken sie eh¡liche Geiste¡ und schaffen eine
Atmosphäre der Angst, in der so lange nichts IGi-
tisches nach oben gclmgr, bis don nur noch der
berühmte Kaiser ohne Kleidcr aruutrefien ia, Das
ist auch bei VITso (gewcsen?). Getrieben rlonwahn-
wiøigen Absatz- und Ergebniøelen, haben sich
Manager wic lngenicure komrmpiercn lassen - und
den Mund gehalten.

Zwcire læktion: Füùrrungskräfte münsen spüren
kömcn, wie sie penönlich wi¡ken. Dæ h¿be ich bei

bolischer Handlungcn, er zeþc, dass er nicht abge-
hobcnwæ,

Undwas stnllt MatthiasMíille¡ aus? Diemon-
lirhe Dimension sci¡cr Krise bcgreift er nicht, wic
sein Radiointcrvicw in den USA vom Januar (,1üå

¿iút:t líC" ) úgL I\ßt ihm, cinem t¡euen Gcfoþmann
von Piith wie l7interkorn, wu¡de der Bock zum
Gärmer gemacht Wìesoll ein Tâte¡ des alten S¡ntems
ausmisten? Technischc Scnso¡en h¿t man bci Vlùl
immeraus dcm Effeffbehemcht. Eúishe Semorik
stcht nidrt mal ¿uf dcr Zubehörlíste,,Dafti¡ zahlen
dieMiurbeita unddie Mukc jeøt cinen sdrmc¡z-
haftcn Àu$reis. Und das Topmaaagcment? Bedient
sicl mit Boni.

Drine l¡lnion: Guc FüLh¡ung bewcisi sich in stür-
mischen Zeiten. \Pãhrcnd mei¡er Conti-Zcit seøte
der Vorstandschd Menfrcd \úTenncmc¡ einc Politift
der rigiden ökonomischen Effizienz du¡ch - r.rnd ich
als Persondvorstand in seincm Gdoþ auch, Nach
der Enscheidung dcn Sandon Hannove¡-Stäckcn
zu schlicßcn, gerieten wir 2005 in Verruf bnge ura
ich ¿ls Personalvorstend zu feþ zum Mdcspruch.
Ich beftirchtete, das A¡sschc¡en aus der 'ùlagenburg
kömte mich die Poçition kosten. So verpasst man
sich selbcr Zwangsjaclrcn! Erst als Venncmer mitten
in dcn Verhandlunge! einc drâsrischc KüLrzung der
Produktion anküodþtc, wagtc ich dcn Konflikr mit
ihm: Auf einer Ve¡semmlung wütardcr Venrauens-
lcutevcrsprach id¡.læs diese Ifünung mít mi¡nicht
st¿tdndenvü¡de. So lihæ ich mich von \Tennemen
Rockipfcl, erkämpfte mir mcinc Handlungsouve
¡änitit zu¡ürck md verhandelte ein JahLr spätcr ein ñir
allc Seitcn passablcs Ergebnis. Meine mangelnde
Coumge zu Beginn bcschäftþ mich bis heutc.

Auch Vtùü-Vostãide füL¡chææn sichc¡ um ih¡e
Macht und ihren Rang. B ist mclr als neheliegend,
daJs auch obcrstc Führungsrãnge in all die Liþn-
und Schweigegebilde des Abgasbctrugs eingeweiht
we¡en, Sic weren enßa/ed€r einvcrstanden oder hacen
nicht die Tiauæ, dcm um sich greifendcn Übcl ent-
gcgenzü:rcr€n. M¿n h¿t mir zuçtragen, V!í-
Vorstände hãtten vo¡ Sitzungen spa3lraft herum-
gcräselt, wem von ihnen Vorstandschdrlüìnærkom
dicsmal den Kopfkürzcn werdc. Konfor¡nismus an
der Spiøc ist verbreiteu
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DIESE WOCHE

Viele Briten möchten für
den Ausstieg aus der EU
stimmen. Wir wollten von
einer Psychoan alytikerin
wissen, wAfum scirc23

p'

Ewige Jugend durch
KoJmetiki Wr haben mit
dem Chefvon LOréal über
das Geschäft mit der
Schönheit gesffitten scitc24

Chinesen planen, den
deutschen Roboterbauer
Kuka zu kaufen. Wir haben
den Kuka-Roboter KMR
iiwa 14 dazu befragt s"iazE

Schrecken an der Wand
MARCUS ROHWETTERS

wöchendiche Einkaußhilfe

Dæ Buch mag verrchwinden, ds Tixt bleibt.
B wurde ja viel dad¡ber berichtet, dass man-
che Menschen heuøuage ihrc Bücfier lieber
wegrverfcn, als sie aufzubewah¡en. .Als Zichen
dcr Bclcsenheit hat dx Büchcnegal ausgè-
dient. Dæ ist abs nicht de¡ Digitalisiemg
oder dem Saienglouen auf Ncdlix anzulsten.

Denn wer so dguméntierc, übetsieht einen
geçnläutgen Megaucnd au dem Bc¡eich der
Inneneiruichtung: \fmdanoos. Das Bedürf-
nis, sidr mit Tert zu umgeben, bleibt ungebro-
chen. Ein durcluchnitdich eingeridrteter
Haushalt kompensien die durch Bücherent-
sorgung wegfallende Textmenge problemlos
mit dicsen goßen.Aufklebern. Ist ja auch lo-
gisch: rùØo einst das Büchercgal an der \fland
hing cntsteht nun vicl Plau für Sinmprüchc
und andere venchriftlidne Scluecklichkeiten,
dicrcm lnncrsten ihrer Bæiaerkünden. ,Gib
jedem Tag die Chance, ds rchönste deines
l¡bcns zuwerden" oder rVenn das l¡bcn dir
Ziuonen gibt, mæh Limonade dmuo teilcn
sic uro mii. Über dem Küchcnúsch erinne¡n
sic d¿mn: ,Ãrsen ist çin Bcdütfnis, genießen
ist eine lGnst¡.

Dic bleibcnde Schnsucht mch lbxt drü-
cken selbst bucharme Haushdte adem durch
ironisch gcbrochene K¿ff€€tsen ¿r¡s (rDer

Sühe Vogd lønn mich mal.), lusrig bedruc.ktc
Sofakisen (rKomm kuschelno), Tiirschildcr
(,Hier leben, liebcn und lachen ...n), Dusch-
vorhänge ("Ii,opical Su & \?ellness*) und
Fußmaaen þMy homc is my casde*). Lautcr
Kur¿botschafrcn, cin bisschen wie Twiaer in
analog und intcr€ssant auch für jenen T1p
Mensch, der Êüher übemll Post-ia mit An-
weisungen ftr Besuchcr hingepappt hat.

Iang lebe der lfurzton. Zur cchten Liten-
au ist eszrnrein langerVeg abaauch diesa

þinnt mit dern erstcn Sduitt Außerdem
könnæ man die häuslichen Botschafren der

S€lbst b6im Plnkoln dlr W€lt lm Bt¡clc Chéftoilotte ¡m Frankfurter Commerzbrnk Towor

Bei Volkswagcn ffafen Macht und Selbstherlichkeit der Cheß ¿uf die Ergebenheit ihrer Mit¿rbeiter.
Das ist kein Einzelfall in deurschen Konzernen - und führt ins Unglück voN rHoMAs SaTTELBERGER

E

WENN MANAGER
VERSAGEN

Daimler mogelte bei der
Die*l-Werbung
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\Øenige entscheiden, viele
leiden: Ein Interuiew
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der Luñhaosr crleb¡ Nach
dem Ansclrlag vom 11. Sep-

tembc¡ 2001 erütten wir 30
Prozent Ums¿tzeinbruch, je-
den Tag fünf Milio¡ren Euo
Vedut - dram¿dschl .Als

opentiver Vorsand fri¡ P¡o-
dula ud Seruiæ w ich vc-
¡ntwonlich ftir 30000 Ar-
bcitnchmer. bnge glaubrcn
sie uns nidn, dasswi¡wi¡ldió
alle an Bo¡d halten wollten,
Bei der näclrsrcn Gelegenheit
habe ich dcshalb ôffendich
gesagt, ich wúrde Âir das Un-
ternchmen geradesrehen und
beti¡nmt an Bord bleiben, bis
die lftisc vorbci sei. Das wa¡

mißige Fragen zu¡ Unrernehmenskulru srellre,
stornieße der Vr¡¡srandsvorsiøende Hans Dinger
meine BeÊirdqung im obere Management, Das
schmeutc mich shr, ro¡zdern: Elulichkeit md
Courage, die MdesandsÊihigkeir çgen Konfo¡mis-
mus, darf ma¡ sich auf keinen Fall nehmen lasse¡r!
lùØer früh f¿lrchc odu faule Kompromis eingeht,
kom¡nr aus ihnen kaum melu hcnus. Mi¡ berichten
juge VVJngenieure, sie hänen das vorgelcgte Ge-
werlcchafrsbudr mærsclueiben müssen , bøor úe dæ
ersre Gespräch mir iluem Vorgcsetzten fühnm. Mir
berichren V'W-Führunçk¡äÊc, sic roleriencn liebe¡

meine inncre Wandlung. Jodc Miene, jede Ge*e wi¡d
in so cinerZit gedeut¿c DahilÊnurk¡itische Sclbsç
¡efle¡<ion u¡dÂuthentizität. In dieser l3isc dcr l¡fr-
hansa lcrntc ich, Menrhen Antwortcn zu gebcn, r,rc

es keine kla¡en Sachmtwoncn mehr gab. \Vìr, als
Lufthansa-Ver¿nwordiche, h¿ttrn auc,h kcine.

'Vì¡h¿aen 
nur m ælbst-gtiscm A:rdfeGefrhr-

ten. Der damalige Vonundschef Jürgen \fcber ver-
zichteæ in jener Sanicrungsphae darauf, den total
ve¡schlisnen Têppich seina Büros zu emeucm.
Ohne das er cs je gægt håne, wr¡ss¡m die Menrchen,
dcr meint es snst. Er vercaute auf den rùlcn sym-

Intcrieur-Daþer ja víelleicht m¡l zusammcn-

fasen und pqrchologisch ausdeuten. Dcr Stoff
reicht locker ftir ein Buch.

Von Vcrkåufcm gcnötigt? Gocm von Vcrbc-
Hohlsprcch und Pscudo-Iqnova¡ionen? Mcldcn
Sic sich: qucngclzonc@zcit.de - odcr folgcn Sic

dcm r4.u¡o¡ auf Tþincr untcr @MRohwcttcr
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